
BEI GISSLER & PASS 
gehören die Themen Nach-
haltigkeit und Klimaschutz 
schon lange zum Kernbe-
stand der Unternehmens-
kultur. Der Hersteller von in-
novativen Verpackungs- und 
Displaylösungen aus Well-
pappe arbeitet systematisch 
an der Verbesserung seiner 
Ressourcene�  zienz und 
Energiebilanz, langfristiges 
Ziel ist die Klimaneutralität.

Krümmeweg 1
31552 Rodenberg
Tel. 05723 / 94110
www.gissler-pass.de

Malte Sahling, Leiter des 
Werks in Rodenberg, wies 
auf die Einführung einer 
Energie-Management-Soft-
ware im vergangenen Jahr 
hin, welche die Möglichkei-
ten, Einsparpotentiale zu er-
mitteln und zu nutzen noch 
einmal deutlich erweitere. 
Diese zeige bereits einen 
deutlichen E� ekt beim Be-
mühen um die Verringerung 
des CO2-Ausstoßes.

Das Werk in Rodenberg ist 
wie die anderen Standor-
te des familiengeführten 
Unternehmens Gissler & 
Pass nach der ISO 50001 
zerti� ziert, um so eine ste-
tige Steigerung der Ener-
giee�  zienz zu erreichen. In 
einer energie- und ressour-
cenintensiven Branche eine 
Herausforderung, wie Malte 
Sahling ausführte. Für den 
Produktionsprozess spielt 
Dampf eine zentrale Rolle. 
Das Unternehmen arbeitet 
an Verfahren, den Einsatz 
von Dampf zu verringern 
und Vorgänge zu elektri� -
zieren. Geplant ist die Ins-
tallation einer PV-Anlage auf 
dem Dach des Werks, um 

einen möglichst großen An-
teil des benötigten Stroms 
mit eigener, regenerativer 
Erzeugung zu decken.

Im Bereich des Rohsto� -
managements legt das 
Unternehmen großen Wert 
auf eine hohe Recycling-
quote, 80 Prozent des ein-
gesetzten Papiers haben 
einen Recyclinganteil. Das 
verwendete Holz stammt 
ausschließlich aus Wäldern, 
die nach Grundsätzen des 
Forest Stewardship Council 
(FSC®) bewirtschaftet sind. 

Alle Werke sind zudem nach 
der ISO 14001 Umweltnorm 
zerti� ziert.

Erfreulich sei, dass das 
Thema Klimaschutz aktu-
ell noch einmal stärker in 
den Fokus rücke, so Malte 
Sahling. Von den Kunden 
werde beispielsweise öfter 
nachgefragt, wie der öko-
logische Fußabdruck eines 
Produktes aussehe. Anders 
als noch vor einigen Jahren 
sei neben der Qualität nicht 
mehr der Preis allein das 
entscheidende Kriterium.

Gissler & Pass: Installation von PV-Anlage ist geplant

STETIGE VERBESSERUNG DER 
ENERGIEEFFIZIENZ IM FOKUS

Das Werk in Rodenberg ist wie die 
anderen Standorte nach ISO 50001 

und ISO 14001 zertifi ziert.

Systematisch arbeitet das
 Unternehmen daran, seine 
Abläufe stetig in Bezug auf 

Energieeinsparungen zu optimieren.
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Gottlieb-Daimler-Str. 8
 31552 Rodenberg
Tel. 0 57 23 / 98 65 670
www.sparemitsolar.de

Seit 2009 ist das Fachunter-
nehmen „Viessmann & Bött-
ger“ am Markt und stattet 
Ein- und Zweifamilienhäuser 
sowie Gewerbegebäude mit 
Photovoltaikanlagen aus. 
Dabei trägt Viessmann & 
Böttger nicht nur durch die 
Installation der Technologie 
bei seinen Kunden dazu bei, 
den Klimawandel zu brem-
sen. Auch im Betrieb selbst 
setzt das Team um Ingo 
Böttger konsequent auf 
den Einsatz regenerativer 
Energie. Durch die Montage 
der PV-Anlage kombiniert 
mit einem darauf abge-
stimmten Speichersystem 
erreichen die Auftraggeber 
einen Stromeigenversor-
gungsgrad von etwa 70 bis 
80 Prozent. Das Unterneh-
men vertreibt die Module 
und Speicher, erledigt die 
Planung und übernimmt 
die komplette Montage der 
Dach- und Elektroarbeiten 
als Elektro-Meisterbetrieb 
mit eigenen fest angestell-
ten Mitarbeitern, sowie den 
An- und Fertigmeldungen 
beim Netzbetreiber. Grund-
satz der Planungen  ist es 
dabei, maßgeschneiderte 
Energiekonzepte passend 
zu den jeweiligen Gebäu-
den und dem aktuellen und 
zukünftigen Bedarf der 
Kunden zu entwickeln. Bei-
spielsweise über ein optio-
nales Strom-Cloud-System 
lassen sich auch die Pha-
sen im Winter abdecken, 
in welcher die PV-Anlage 
mangels Sonneneinstrah-
lung weniger produzieren 

kann. So wird es möglich, 
im Haushalt ganz auf Strom 
zu verzichten, der mit fossi-
len Energieträgern erzeugt 
wurde.

„Die Auftragsbücher sind 
voll, durch permanente Be-
lieferungen der Hersteller 
gelingt es uns aber, inner-
halb von vier bis sechs 
Monaten eine Photovolta-
ikanlage zu realisieren. Wir 
versuchen zudem unser 
Team noch zu vergrößern“, 
so Ingo Böttger. Für Mon-
teure für den Dachaufbau 

würden sich so attraktive 
Beschäftigungsverhältnisse 
im Bereich der nachhalti-
gen und klimafreundlichen 
Stromerzeugung bieten. 
„Über Bewerbungen im 
Montagebereich freuen wir 
uns. Wir stellen auch aus 
auf der Schaumburger Re-
gionalschau vom 21. April 
bis zum 23. April.  Auch hier 
sprechen wir gerne mit Be-
werbern.“ 

Viessmann & Böttger gehört 
zu den erfahrensten Unter-
nehmen Schaumburgs im 
Bereich Photovoltaik. 2010 
erö� nete es den Standort 
im Rodenberger Gewerbe-
gebiet. Die PV-Anlage auf 
dem Dach des Gebäudes 
liefert rund das 15-fache des 
eigenen Stromverbrauchs 
und trägt so direkt zur Um-
setzung der Energiewende 
in der Region bei. Fünf Elek-
tro-Autos sind als Firmen-
fahrzeuge unterwegs, die 
jeweils an den eigenen Stell-
plätzen über die PV-Anlage 
für den Betrieb aufgeladen 
werden. Das gesamte Ge-
bäude wird seit 13 Jahren 
durch eine Wärmepumpe 
geheizt. 

Viessmann & Böttger: 
Unabhängig von fossilen Energieträgern werden

DER STROM KOMMT 
VOM EIGENEN DACH

INGO BÖTTGER
GESCHÄFTSFÜHRER DER 
VIESSMANN & BÖTTGER GMBH

Pro� tieren auch Sie von un-
serer Photovoltaik-Kompe-
tenz von mehr als 3.000 ins-
tallierten Solarstromanlagen 
und über 1.000 installierten 
Lithium-Batteriespeicher-
systemen, viele davon mit 
Selbstversorgung 100 Pro-
zent Autarkie in Verbindung 
mit einer StromCloud.

Die PV-Anlage auf dem Dach 
des Betriebsgebäudes liefert 

das 15-fache des eigenen 
Stromverbrauchs.

Das Team sucht 
Verstärkung. 

Für Monteure im 
Dachaufbau bieten 

sich attraktive 
Beschäftigungs-

verhältnisse.
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